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Hallo du lieber Weihnachtsfreund,


Ich bin Bella Bee – und ich freue mich sehr, dass du mich durch die Adventszeit begleitest!


Gemeinsam mit meiner Freundin Elsa erlebst du viele kleine Wunder – mal fröhlich, mal ruhig, aber immer mit einem Hauch von Weihnachten.


Dieses Buch ist ein Adventskalender voller Geschichten.


Jeden Tag wartet ein neues Türchen – voller Freude, Freundschaft und Wärme.


Vielleicht wartest du schon gespannt auf den Weihnachtsmann, auf das Klingeln der Glöckchen oder auf das warme Licht am Baum.


Aber das Schönste ist:


Die Weihnachtsfreude ist schon da – in dir!


Mach es dir gemütlich, kuschle dich ein und begleite mich durch eine Zeit voller Lichter, Liebe und viel Weihnachtszauber.


Deine


Bella Bee
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1. Dezember –


Das erste Licht


Der Winter hatte die Welt verzaubert. Über Nacht war alles in ein Meer aus glitzerndem Weiß getaucht. Sogar Bellas kleines Haus sah aus, als hätte jemand Zucker darübergestreut. Drinnen war es warm, und der Duft von Honigtee und Zimt lag in der Luft.


Bella Bee stand am Fenster und sah hinaus. „So still war es schon lange nicht mehr“, flüsterte sie. Nur der Wind rauschte leise durch die Zweige. Auf dem Tisch stand ihr Adventskranz – vier grüne Kerzen, jede mit einem goldenen Band umwickelt.


„Heute darf die erste leuchten“, sagte Bella feierlich. Sie zündete das Streichholz an, und ein kleines, zitterndes Licht begann zu tanzen. Für einen Moment sah sie einfach nur zu, wie die Flamme warm und ruhig brannte.


Da hörte sie ein Klopfen an der Tür. Draußen stand Elsa, die große Hündin, ihr Fell voller Schneeflocken, die Nase rot vor Kälte. „Bella“, schnaufte sie, „mein Weg zum Laden war zu tief verschneit. Ich wollte nur Futter holen, aber ich bin steckengeblieben.“


Bella öffnete sofort. „Komm schnell rein, Elsa. Der Wind ist eisig.“ Sie half ihr, den Schnee von den Pfoten zu schütteln, und brachte eine Decke. Auf dem Herd stand noch eine Schüssel mit Haferflocken und etwas Honig.


„Das teilen wir“, sagte Bella freundlich.


Elsa legte sich ans Feuer und wärmte sich. „Warum brennt da nur eine Kerze?“, fragte sie verschlafen.


„Weil heute der erste Advent ist“, erklärte Bella. „Mit jeder Woche kommt ein neues Licht dazu.


So erinnern wir uns daran, dass Hoffnung wächst – auch wenn draußen alles dunkel scheint.“


Elsa blickte in die Flamme. „Aber manchmal sieht man kein Licht. Dann fühlt sich alles kalt an.“


Bella setzte sich neben sie. „Dann brauchst du jemanden, der es für dich anzündet.“ Sie lächelte. „Manchmal bin ich das. Und manchmal bist du es für mich.“


Sie saßen lange schweigend beieinander, lauschten dem Knistern des Feuers und sahen, wie das kleine Licht sich in Elsas Augen spiegelte. Draußen tanzten neue Schneeflocken vom Himmel – als wollten sie zuhören.


„Weißt du, Bella“, sagte Elsa schließlich, „vielleicht ist das Licht gar nicht nur in der Kerze. Vielleicht brennt es auch hier drin.“ Sie tippte sich mit der Pfote auf die Brust.


Bella nickte. „Genau da gehört es hin.“


Und während draußen die Dunkelheit langsam den Wald umhüllte, leuchtete drinnen das erste Licht – warm, friedlich und voller Hoffnung.


Was Bella heute gelernt hat:


Auch ein kleines Licht kann dein Herz wieder hell machen – und manchmal leuchtet es dort, wo du es am wenigsten erwartest.




[image: ]














[image: ]





2. Dezember –


Schneeflockenfreunde


Der Morgen roch nach frischer Kälte. Überall glitzerte der Schnee, und die Sonne ließ die Wiese funkeln wie ein Meer aus Diamanten. Bella Bee summte ein fröhliches Lied, während sie vorsichtig über den weichen Schnee flog. Elsa trottete gemütlich hinter ihr her, die Nase tief im weißen Pulver.


„Pass auf, Elsa!“, rief Bella lachend. „Du pustest ja alle Schneeflocken fort!“


Elsa schüttelte die Nase. „Ich kann nichts dafür, sie kitzeln!“ Da hörte Bella ein leises Schluchzen. Sie sah sich um – auf einem niedrigen Tannenzweig saß eine winzige Schneeflocke, glitzernd und traurig.


„Warum weinst du, kleine Flocke?“ fragte Bella behutsam.


„Ich bin ganz allein vom Himmel gefallen“, flüsterte die Flocke. „Der Wind hat mich getrennt von meinen Freunden. Jetzt weiß ich nicht, wo sie sind.“


Bella legte den Kopf schief. „Oh, das tut mir leid. Aber weißt du was? Wir finden sie!“


Elsa nickte zustimmend. „Gemeinsam schaffen wir das!“


Sie liefen los. Bella flog voraus und suchte den Himmel ab, während Elsa mit ihrer warmen Nase kleine Schneewehen anstupste. Immer wieder rief Bella:


„Schneeflocken! Wo seid ihr?“ Doch keine Antwort kam – nur das Rascheln der Tannen.


Da blieb Elsa plötzlich stehen. „Schau dort oben!“


Über ihnen tanzten unzählige funkelnde Flocken in der Luft. Sie drehten und wirbelten, als feierten sie ein großes Fest.


Bella winkte. „Hier ist eure Freundin!“ rief sie.


Die Schneeflocken glitzerten aufgeregt. „Komm zu uns!“, riefen sie, und die kleine Flocke stieg langsam in die Luft, getragen vom Wind. Gemeinsam begannen sie zu tanzen – ein glitzerndes Ballett aus Licht und Schnee.


Bella und Elsa sahen zu, bis sie nur noch silberne Punkte am Himmel waren.


„Siehst du“, sagte Bella sanft, „manchmal braucht man Freunde, die einem helfen, den Weg zurückzufinden.“


Elsa lächelte. „Und manchmal muss man einfach hinsehen, um zu merken, dass niemand wirklich allein ist.“


Sie gingen weiter über die schneebedeckte Wiese. Bella sah hinauf in den Himmel, wo die Schneeflocken noch immer tanzten, und ihr Herz fühlte sich warm an – mitten im Winter.


Was Bella heute gelernt hat:


Echte Freunde findet man überall – man muss nur das Herz offen halten.
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3. Dezember –


Ein Wunsch für alle


Der dritte Dezember war kalt, aber hell. Die Sonne malte glitzernde Muster in den Schnee, und Bella Bee hatte es sich mit einer warmen Decke und einer Tasse Kakao gemütlich gemacht. Vor ihr lag ein Blatt Papier, daneben ein kleiner Tintentopf und eine Feder.


„Heute schreibe ich meinen Wunschzettel“, sagte sie entschlossen. „Ich weiß genau, was ich mir wünsche.“


Elsa hob neugierig den Kopf. „Was steht schon drauf?“


„Oh, nur so Kleinigkeiten …“ Bella grinste. „Vielleicht ein neues Notizbuch, eine Schachtel bunter Stifte – und etwas Glitzerpulver!“


Sie tunkte die Feder in die goldene Tinte. Doch kaum hatte sie die ersten Buchstaben geschrieben, hörte sie draußen aufgeregte Stimmen.


„Hey! Gib sie her!“


„Ich hatte sie zuerst!“


Bella sah hinaus. Drei kleine Igel standen auf der Wiese und zankten sich um eine rote Mütze. Elsa seufzte. „Oh je, Streit im Schnee.“


Bella legte die Feder beiseite. „Komm, wir schauen nach.“


Draußen pustete der Wind kalte Flocken umher. „Was ist denn los?“ fragte Bella freundlich.


Der größte Igel stampfte mit den Pfoten. „Die Mütze ist meine! Ich hab sie gefunden!“ Aber ich hatte sie zuerst gesehen!“, rief der zweite.


Der kleinste sah ganz traurig aus. „Ich wollte sie nur mal anprobieren …“


Bella überlegte. Dann lächelte sie. „Wisst ihr was? Ihr könnt euch die Mütze doch teilen.“


„Teilen?“ fragten alle drei ungläubig.


„Ja. Einer trägt sie morgens, einer mittags, einer abends.


Und wenn euch kalt ist, wärmt ihr euch gegenseitig – so bleibt die Mütze nie allein.“


Die Igel schauten sich an – dann begannen sie zu lachen.


„Das ist eigentlich eine gute Idee!“ sagte der größte.


„Ich trag sie gleich morgens, da ist9s am kältesten!“,


piepste der Kleinste.


„Und ich nachmittags!“, rief der Mittlere.


Bella nickte zufrieden. „So ist jedem geholfen.“
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